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A . Allgemeine Ueberſicht .

I . Das Land .

1. Lage , Graͤnzen und Groͤße des Großherzogthums .

Das Land , im ſchönſten , volkreichſten und kultivirteſten Theile von

Süddeutſchland , zwiſchen dem 25ſten Grade , 11 Minuten , und 27ſten

Grade , 32 Minuten öſtlicher Länge ( von Ferro ) und zwiſchen dem 47ſften

Grade , 32 Minuten , und 49ſten Grade , 45 Minuten nördlicher Breite

gelegen , begränzt im Norden von dem Maine , dem Königreiche Baiern ,

Großherzogthume Heſſen , im Süden vom Reine , dem Bodenſee , den

Schweizerkantonen Baſel , Aargau , Schaffhauſen und Thurgau , im Oſten

von den Königreichen Würtemberg und Baiern , dem Fürſtenthume Hohen⸗

zollern - Sigmaringen , im Weſten von dem Reine , dem Königreiche Frank —
reich und Reinbaiern , hat nach der neueſten Angabe und Berechnung der

beſten dermal bekannten geographiſchen Karten eine Größe von 275 Mei —
len , nämlich :

Der Seekreis 63 Meilen
Oberreinkreis 72

Mittelreinkreis . . 77 K

„ Unterreinkreis 63

Andere beſtimmen die Größe folgendermaſen :

8 Set Ober⸗ mittel . Unter⸗
Im Ganzen. Kreis⸗ — —

Reinkreis .
Der hiſtoriſche ſtatiſtiſche Almanach pro

1wWeinnm 27959 55180 70188 [91765 63700
Die Ueberſicht der Strafrechtspflege des

Großherzogthums pro 18zz ) ) ) ) ) 275³0 61³⁰ 71¹ 77¹ 645⁵⁰
Das Hof- und Staatshandbuch von Ba⸗

nB· 272 5⁵ 78 77 6²

Die ſtatiſtiſchen Notitzen über den Zehnten und obige Ueberſicht der Straf —
rechtspflege berechnen folgende Größen ( offiziell ) :
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Günenn 14 . 236 Morgen . “ )

Gattenland 2327

fsds‚ .

fnf aoenz

Weinberge 68 . 064 „

Wiiherkk 225 759

Reutfeld ( Feld , das nur nach mehr —

jaͤhriger Zwiſchenzeit bebaut wird ) 113 . 459

Kaſtanienaldsds 790

Wald 14296071

Steinbrüche , Kies⸗ und Lehmgruben 10 % „

Dedes Land 21. 214

3 . 532 . 746 Morgen .

Q231/ͤ2 Meilen .

Gebäude , Straßen , Flüſſe , Seen — 432

Im Ganzen 2757 / Meilen .

Tulla , Obriſtlieutenant , berechnet nach ſeiner Karte 272,5 geogr . Mei⸗

len , und der Verfaſſer gegenwärtiger Geografie giebt in ſeiner Tabelle der

Erwerbungen und Abtretungen des großherzoglichen Hauſes Baden an :

a. Stammlande

Baden Sschiſche 209 ½100 6

Baden Badiſcht . 35 100 0

64 . 88

b. Neue Acquiſitionen
1. durch den Reichsdeputationsrezeß (1802/3) 48 . 27

2. durch den Frieden von Presburg ( 1805 ) 44 . 41
3. durch die reiniſche Bundesacte . . 91. 65

4J. durch den pariſer Vertrag 1808 und Aus⸗

gleichungen mit Würtemberg und Heſſen 13 . 58

262 . 79

Antheil am Rein und Bodenſe 9 . 26

Im Ganzen 272 . /½ο ,◻Meilen

und zwar landesherrlicher Antheil . . . 176 . 29

,,

ichgggee . .

2725

*) 25 Morgen neu bad. Maas ſind S 9 Hectaren franz . Maas , und 1 Morgen S 36 Aren.
Eine geogr. U Meile enthält 15. 240 neue Morgen .
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Eine vollſtändige Größenberechnung ſteht übrigens zu erwarten , wenn

die Karte des Großherzogthums in 60 Blättern , durch das topographiſche
Bureau offiziell bearbeitet , erſcheinen wird .

Das Großherzogthum bildet ein zuſammenhängendes Gränzland , und hat
eine Geſammtgränzlinie von 289 Stunden ; ſeine Reingränze allein beträgt
117 Stunden ( gegen die Schweiz 42 —, Frankreich 47 —, Reinbaiern 28 ) ,

die des Mains über 10 ( gegenüber Baiern ) ; ſeine größte Breite iſt im Süden

zu 32 bis 35 , im Norden über 22 , in der Mitte kaum zu 4 Stunden anzu —

nehmen .

2. Natuͤrliche Beſchaffenheit .

a. Oberfläche und Abdachung .

Baden gehört zum deutſchen Berg - und Hügellande , iſt reich an reizenden

Gegenden , maleriſchen Anſichten und Naturſchönheiten .
Die Hauptabdachung iſt gegen den Norden des Landes , denn die meiſten

Flüſſe ziehen mit dem Reine , eine Ausnahme bilden die Flüſſe , die in den

Bodenſee und in den ſüdlichen Theil des Reins fließen , die Abdachung alſo

dahin ihre Richtung nimmt , und die Donau , die nach Oſten zieht . Kaum

½ des Landes kann man zu den Ebenen , und ; zu den Hügel - und Berg⸗
ländern zählen . )

b. Gebirge , Berge und Wälder .

1) Der Schwarzwald ( Sylva Hercynia , Silva Marciana ) bildet eine der höchſten

Gebirgsgruppen Deutſchlands ; er hat ſeinen Namen von der dunklen Farbe ſeiner

Nadelholzwälder , wird im Süden durch den Rein , im Weſten durch das große Reinthal ,

im Oſten durch den Neckar und die Nagold , und im Norden durch den Odenwald

begränzt . In Südoſten hängt er mit der ſchwäbiſchen Alp zuſammen , die ſich auf dem

linken Ufer der Donau wieder von ihm trennt . Seine Lage iſt zwiſchen 477 / und 49“

127 nördlicher Breite und zwiſchen 25 20“ und 26· 20“ öſtlicher Länge ( von Ferro ) .

) Nach einer Angabe ( von Schwarz ) zeigen ſich folgende Größen :

8 8
Ebenes oder flachesLand . Hügelland . Gebirgsland .

Bevol⸗ auf eine Bevöl⸗ aufeine[ Bevöl⸗ auf eine
Meile . kerung. UM. Meile . kerung. UUM. [Meile. kerung. M .

I. Seekreis . 3 10 . 000 3. 330 38 105 . 0002 . 763 22 60 . 0002 . 727
II. Oberrein⸗

S8 90 . 000 [11.250 is 110. 000 [ 6. 111 46 130. 000 [2.826
UIll. Mittelrein⸗

34 % 18 180 . 00010 . 000 2¹ 110. 000 [5.238 38 122 . 0003 . 210
IV. Unterrein⸗

14 130 . 0009 . 286 34 155. 000 4. 559 16 30 . 0001 . 874

Im Ganzen . 43 410. 000 [9. 535 111 480. 000 4. 324 122 342. 000 [2.803

Das Reinthal oder der flaſchee Theil des Landes enthält bei höchſtens 40 Quadratmeilen ungefähr
400. 000 Einwohner , das Gebirgsland auf einem Flächenraum von mehr als 120 Quadratmeilen
beiläufig 340. 000 und das Hügelland bei etwa 110 Quadratmeilen ungefähr 480. 000.
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